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BANKEN Der neue Investkredit-Boss Michael Mendel hofft auf den Turnaround im kommenden Jahr
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In den kommenden
Monaten werden zahl-
reiche Standorte der
Investkredit im Aus-
land geschlossen,
darunter die Bliros in
Kiew, Bukarest,
Budapest und Malta.

,Die Investkredit wird nicht
verkauft“, stellt Michael Men-
del, Investkredit-Chef und
stellvertretender General-
direktor des 100-Prozent-
Eigentiimers Volksbank
(OVAG), klar. Mitte Septem-
ber schloss OVAG-Boss Ge-
rald Wenzel einen Verkauf
oder Teilverkauf der Tochter-

A

bank nicht aus. ,,Wir haben
alle diskutierten Optionen ge-
priift, ein Verkauf ist vom
Tisch®, so Mendel. Der seit
Juli neu amtierende General-
direktor arbeitet derzeit an ei-
nem ,,Optimierungsplan® fiir
die auf Unternehmens- und
Immobilienfinanzierung spe-
zialisierte Bank. So werden
die Standorte im Osten und
Siiden deutlich verringert.
»Wir werden uns auf wenige
Lander wie Polen, Tschechien
und die Slowakei konzentrie-
ren®, erklirt der Investkredit-
Generaldirektor. Von den Ein-
sparungsmafinahmen betrof-
fen sind die Reprisentanzen
in Kiew, Bukarest, Budapest
sowie Malta. Die Umsetzung

der Pline soll laut Mendel in
den kommenden Monaten er-
folgen. Knapp 20 Stellen
konnten dadurch wegfallen.
Im ersten Halbjahr strich die
Investkredit bereits 39 Stel-
len. Im gesamten Konzern will
die OVAG in den kommenden
zwei, drei Jahren 900 Mit-
arbeiter abbauen.

Turnaround 2010

Mit dem Sanierungsplan will
sich die Banken-Gruppe an die
weitere wirtschaftliche Ent-
wicklung anpassen. Den H6-
hepunkt der Wirtschaftskrise
erwartet der Investkredit-Chef
erst fiir das vierte Quartal
2009 und das erste Quartal
2010.,,Ich habe die Sorge, dass
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wir realwirtschaftlich noch
einiges vor uns haben.“ Den-
noch zeigt er sich zuversicht-
lich: ,Mit den getroffen Maf3-
nahmen schaffen wir im kom-
menden Jahr sowohl bei der
Investkredit als auch der
OVAG den Turnaround, so
Mendel. Im ersten Halbjahr
rutschte die Investkredit mit
knapp zehn Millionen € ins
Minus. Auch die OVAG wies
einen Verlust aus. Daher wird
die Bank fiir 2009 keine Divi-
dende an die Republik iiber-
weisen. Die Volksbank hat im
Friihjahr eine Milliarde € Par-
tizipationskapital erhalten.
Der Verkauf der fiinf Regio-
nalbanken (Volksbank Linz-
Miihlviertel, Volksbank Wien,
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Michael Mendel
Generaldirektor Investkredit
Stellv. Generaldirektor OVAG

Der Hamburger tratim Janner
in die OVAG ein. Seit Mai ist er
stellvertretender Generaldirek-
tor, seit Juli ist er zudem Chef
der Investkredit. Begonnen hat
Mendel seine Karriere bei der
Bayerischen Vereinsbank in
Miinchen. Im Jahr 2001 zog er
in den Vorstand der Bank Aus-
tria, wechselte ein Jahr danach
in den Vorstand der HypoVer-
einsbank. In dieser Zeit war er
auch Aufsichtsratsvorsitzender
der Bank Austria.

Arztebank, Immo-Bank und
VB Factoring) an den Volks-
banken-Sektor ist laut Mendel
im Plan. Dieser soll noch
heuer bis zu 250 Millionen €
in die Kassen spiilen.

Keine Klagen

Das Kapitel Kommunalkredit,
die bis zum Herbst 2008 der
OVAG gehorte, ist fiir Mendel
indes beendet. Er schloss Kla-
gen gegen Ex-Kommunalkre-
dit-Chef Reinhard Platzer so-
wie den ehemaligen Volks-
bank-Generaldirektor und
Kommunalkredit-Aufsichts-
ratschef Franz Pinkl aus: ,,Das
ist kein Thema fiir uns.
CHRISTIAN KREUZER

christian.kreuzer@wirtschaftsblatt.at

KREDITKLEMME Stahlkonzern will mithilfe des Liquiditatsstarkungsgesetzes an 300 Millionen € Bankkredite kommen

Auch die Voestalpine sucht um Staatsgarantien an

Nun schligt auch die Voest
bei den Staatsgarantien voll
zu. Fiir ein Kreditvolumen
von maximal 300 Millionen €
pro Antrag steht der Staat im
Zuge des Unternehmens-
liquidititsstirkungsgesetzes
(ULSG) gerade. Diesen
Kreditrahmen will auch die
Voest insgesamt bei ihren
Hausbanken Bank Austria,
Raiffeisenlandesbank Ober-
Osterreich und Oberbank zur
Ginze ausschopfen. ,,Um die
Liquiditit auf Fremdkapital-
seite zu stirken“, stellt Voest-
Sprecher Peter Schiefer klar,
ound nicht, um iiber eine
Kapitalerh6hung das Eigen-
kapital zu erh6hen“. Daraus
konne aber nicht der Schluss

APA/Rubra

Der Voest-Konzern will die Staatshaftungen bis zum
Anschlag ausreizen und stellt sich fiir 300 Millionen € an

gezogen werden, dass das
Unternechmen Ubernahme-
absichten hege, so Schiefer.
Attraktiv seien vielmehr die
Konditionen mit entspre-
chend langen Laufzeiten, um
an Kapital zu kommen. Und
das, obwohl die Konditionen
noch im Detail verhandelt
werden miissen.

Etwas konkreter wurde be-
reits Mitte September Feuer-
festhersteller RHI, der die
Staatshaftungen - ebenfalls
im vollen Ausmafs fiir 300
Millionen € - zur Finanzie-
rung von Akquisitionen niit-
zen mochte. Dabei denkt RHI
auch iiber eine Kapitalerho-
hung nach. Die Gesamtzahl
der Antragsteller fiir eine

Staatshaftung ist mittlerwei-
le um40 gestiegen, und somit
von 80 auf 120 im Laufe der
vergangenen Monate ange-
wachsen.

Kredite verzogern sich

Derzeit geht es um ein Haf-
tungsvolumen von knapp finf
Milliarden €. Wiirde allein die
Hilfte des vom Staat gestell-
ten Haftungsrahmens von ins-
gesamt zehn Milliarden € in
Anspruch genommen werden,
konnte dies Bankkredite in
der Hohe von 20 Milliarden €
in Umlauf bringen. Doch be-
vor Geld fliefdt, miissen die
Antrige den dafiir eingerich-
teten Beirat passieren. ,,Ein
Antrag wird im Schnitt iiber

sechs Wochen gepriift®, er-
kldart OeKB-Sprecher Peter
Gumpinger. Nach Abschluss
der Priifung spricht der Bei-
rat gegeniiber dem Finanz-
minister eine Empfehlung aus.
Kontrollbank-Vorstand Jo-
hannes Attems hat bereits im
August angekiindigt, das ers-
te Geld gebe es im September.

Nun diirfte es wegen
Abstimmungsschwierigkeiten
zwischen Bundeskanzler und
Finanzminister kein Geld vor
November geben. Wer recht-
zeitig an eine Staatshaftung
kommen will, muss sich spu-
ten: Bis zum zwdlften No-
vember haben Unternehmen
Zeit, einen Haftungsantrag
einzubringen. (fib/apa)


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 755 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 401 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


